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Vorwort der Präsidentin

Mit dem Abschluss des Verkaufs der Villa Trachsel schliesst sich der
Kreis der äusseren Angelegenheiten, welche die Stiftung
Musikschule Konservatorium Bern seit ihrer Gründung vor vier
J a h r e n z u
erledigen hatte. Der Stiftungsrat wurde dabei zum Teil weit über
das übliche Mass hinaus beansprucht. Nach v ielen Unsicherheiten
und Geduldsproben steht die Stiftung heute gestärkt da, die
Ablösungsprozesse gehören der Vergangenheit an und der Fokus
konzentriert sich nunmehr auf die inneren Angelegenheiten: Die
sanfte Sanierung des Konsi-Gebäudes an der Kramgasse,
die Belegungsverträge für den grossen Saal, die konsolidierte
Umsetzung des Raumkonzeptes, die Anpassung einiger Strukturen
und die Erarbeitung eines Leitbildes etwa, stehen für die weiteren
Aufgaben.

An dieser Stelle möchte ich allen Lehrkräften, welche die örtlichen
Veränderungen direkt betrafen, dafür herzlich danken, dass sie sich
flexibel und positiv mit der ungewohnten und neuen Situation
auseinander setzten und diese mittrugen.

Mit Freude durfte der Stiftungsrat feststellen, dass auch Zeiten der
äusseren Umstrukturierung und Ablösung von der Hochschule der
inneren Substanz der Musikschule nichts anhaben können. Zu fest
verankert in der Stadt Bern und in deren Bevölkerung steht die
Musikschule mit ihrer langen Tradition da und erfüllt den
unverzichtbaren Auftrag, das wunderbare Kulturgut Musik an die
Jugend und an Erwachsene weiterzugeben. So widerspiegeln die
vielfältigen Angebote, Projekte und Anlässe das äusserst lebendige
Bild dieser Schule. Kreativität, gepaart mit dem grossen Einsatz der
Lehrkräfte und dem offenem Sensorium für attraktive Neuerungen,
wie Begabtenförderung, Studienvorbereitung, Zusammenarbeit mit
Kindergärten, Tournées mit dem Jugend Sinfonie Orchester etc.,
umreissen den breiten Fächer der Angebote, die jede und jeden
Interessierten zum Mitmachen einlädt. Der Jahresbericht führt Sie
mit Vergnügen durch die bunte Konsi-Ton-Welt-2003.
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Mir bleibt zu danken für die effiziente und angenehme Arbeit im
Stiftungsrat, dem umtriebigen und umsichtigen Direktor mit seinem
grossen Elan, dem zuverlässigen Verwalter, dem es mit grossem
Einsatz gelingt, ein grosses budgetiertes Defizit in einen Gewinn
umzuwandeln, sowie allen Personen tätig in der Verwaltung und im
Hausdienst. Ohne die jährlichen Subventionen von Stadt und Kanton
würde die Musikschule nicht überleben oder verkäme zum
exklusiven Kunstgenuss für Wenige. Ihnen danken wir ebenfalls sehr
herzlich.
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Und danken möchte ich ganz besonders allen Lehrkräften, die
tagtäglich Garant und Garantin sind für die Qualität und den guten
Namen der Musikschule Konservatorium Bern.

Claudia Omar-Amberg
Bericht der Direktion

Nachdem nun zum Anfang des Berichtsjahres die Hochschule für
Musik an die Papiermühlestrasse umgezogen ist, trat damit für die
MSKB eine weitere Phase der Konsolidierung ein.

Die Schule hat seit der Neu-Strukturierung im Jahr 2000 eine sehr
grosse Öffnung erfahren und wird zunehmend von einem breiteren
Publikum als die “Musikschule für die Bernerinnen und Berner” 
wahrgenommen. Zahlreiche Rückmeldungen belegen dies.

Das Angebot der Instrumental- und Vokalfächer ist nun nahezu
umfassend und entspricht demjenigen anderer grosser Musikschulen
in Städten mit der Bedeutung Berns als Wirtschaftsstandort, aber
auch als Bundesstadt. Gerade im letzten Jahr war zu beobachten,
dass die Musikschule als Teil eines attraktiven Bildungsangebotes für
neu nach Bern hinzugezogene Familien eine grosse Rolle spielt.
Vater und/oder Mutter haben in Bern eine verantwortungsvolle
Stelle in Management oder Forschung übernommen und stellen an
uns den Anspruch, dass ihren Kindern eine qualitativ hochstehende
musikalische Bildung zur Verfügung steht.

Organisation, Gebäude und Infrastruktur
Eine Hauptlast bestand mit den nicht mehr finanzierbaren Kosten der
Villa Trachsel. Durch den Verkauf an die Stadt wurden wir einer
grossen Sorge enthoben, was sich auf die laufende Rechnung sehr
positiv auswirkte.

Neukonzeption der Raumnutzung
Der Auszug der HMT ermöglichte es, ein neues Raumnutzungs-
Konzept einzuführen. Dieses Konzept wurde von der eigens
eingesetzten paritätischen Arbeitsgruppe aufgrund der Erfahrungen
des ersten Semesters nochmals überarbeitet und hat sich nun



7

mehrheitlich bewährt. Nach kurzer Zeit zeichnete es sich ab, dass
neben anderen Vor- und auch Nachteilen zahlreiche Synergien unter
den im Test beteiligten Lehrkräften ausgelöst werden, der Dialog im
Kollegium intensiviert wird und schliesslich die Schülerinnen und
Schüler eine stärkere Identifikation mit Gleichgesinnten spüren.
Aenderungen in der Musikschulleitung
Dadurch, dass eine vakante Stelle in der Leitung erst nach einer
zweiten Ausschreibung besetzt werden konnte, mussten die
verble ibenden Mitglieder der Leitung eine erhebliche
Mehrbelastung in Kauf nehmen, obwohl es gelang, interimistisch den
j u n g e n
Klarinettisten Patrick Bader mit einem reduzierten Pensum als
Fachbereichsleiter zu beschäftigen.

Im September konnte dann der neue Fachbereichs- und
Standortleiter für Bern West, Markus Plattner, seine Aufgaben
aufnehmen. Da er über 8 Jahr in Australien arbeitete und dort noch
vertraglich gebunden war, konnte er die neue Aufgabe nicht früher
übernehmen.

Saalvermietung
Der Grosse Saal war auch im Berichtsjahr bezüglich seiner
Finanzierung ein Problem. Tendenziell konnte die Anzahl der
Vermietungen an Dritte gesteigert werden, doch verblieb noch
immer ein erhebliches Defizit.

PODIUM
Das Kulturmagazin PODIUM, welches fünf mal jährlich erscheint,
wurde in der gemeinsamen Trägerschaft mit dem Stadttheater, dem
Berner Symhonie-Orchester, dem Bernischen Historischen Museum
und neu der Abegg-Stiftung neu konzipiert und erreicht jeweils
20'000 kulturinteressierte Adressaten. Ein schönes und sichtbares
Zeichen kultureller Vernetzung, wo gerade die Musikerziehung einen
wesentlichen Beitrag leisten kann.

Pädagogische Initiativen und Projekte
Die Vielfalt der Initiativen, sei es von der ganzen Schule oder auch
von einzelnen Lehrkräften, kann unmöglich in seiner ganzen Breite
dargestellt werden. Daher beschränkt sich der Bericht auf eine
Auswahl.
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Jugend Sinfonie Orchester (JSO)
Die jährliche Ausland-Tournée des Jugend Sinfonie Orchesters (JSO)
führte im Herbst 2003 in die Normandie, dann nach Irland und
schliesslich nach Belfast (Nord-Irland). Das JSO hat ein sehr
beachtliches Niveau erreicht, die Strukturen sind gefestigt und vor
allem in Belfast wurde es mit Standing Ovations gefeiert. Der
Vorstand des JSO konzipierte aus eigener Kraft eine Tournée-
Broschüre, welche bei der Infothek bezogen werden kann.

Insgesamt spielte das JSO im Berichtsjahr 16 Konzerte mit
verschiedenen Programmen.

Als Gegenbesuch konnten wir ein Partnerorchester aus San Louis
Obispo in Bern begrüssen. Das JSO durfte im Jahr 2000 anlässlich
der Kalifornien-Torunée dort zu Gast sein. Der Besuch, auf dem
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Höhepunkt des Irak-Krieges, führte zu heftigen Diskussionen, aber
vor allem zu gegenseitigem Verständnis für die teilweise sehr
verschiedene Sichtweise. Ein Resultat des gemeinsamen Musizierens
im Orchester?
Musikkurse für Erwachsene
Die Kurse zur Erwachsenenbildung, wie bereits 2002 in einer
gemeinsamen Broschüre dargestellt, wurden von Blanka Šiška 
kompetent betreut. Sowohl inhaltlich wie auch quantitativ haben sie
sich erfreulich entwickelt und die Einnahmen übertrafen sogar die
budgetierten Prognosen. Im Vordergrund stand die Nachfrage nach
Kursen im Bereich Stimmbildung/Gesang und be i den
Tasteninstrumenten. Aber auch das innovative Angebot “Eltern-Kind
Singen”, Djembe-Workshops mit unserem angolanischen Lehrer
Kisacaah Iseh, “Arabischer Tanz” und der Kurs “Blockflöten-
Ensemble” waren sehr gut nachgefragt.

“Bern singt”
Unser Singprojekt in Zusammenarbeit mit den Schulen
Wiederum fand eine beeindruckende Veranstaltung im Rahmen
dieses Projektes statt. Am 30. April standen 300 Kinder aus
24 Schulklassen auf der Bühne der Aula des Freien Gymnasiums und
sangen gemeinsam –aber in den einzelnen Klassen - erarbeitete
Lieder.

Das immer noch vollkommen über private Drittmittel (Warlomont-
Anger Stiftung) finanzierte Projekt startete im September in die
dritte Runde mit weiteren 19 Klassen.

Vor allem Katharina Spielmann und ihren Kolleginnen sei an dieser
Stelle herzlich gedankt. Ohne ihre grosse Hingabe und Energie
sowie die inzwischen reiche Erfahrung wäre die Fortführung kaum
möglich.

Singtheater
Im August begannen die Proben mit der Regisseurin Sinje Homan und
unserer Musiktheater-Singgruppe am Stück “Geisterstunde auf 
Schloss Eulenstein” von Peter Schindler. Die Begeisterung und der 
Einsatz waren gross. Auch hier war Katharina Spielmann zusammen
mit Rebecca Meyer höchst motiviert und gleichzeitig sehr diszipliniert
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federführend.

Pilotprojekt: Rhythmikunterricht im Kindergarten
Dank der Offenheit der Kindergärtnerinnen konnten wir im
Kindergarten Rossfeld integriert in die normalen Kindergartenzeiten
allen Kindern mit Hilfe von Borbeth Seiler, Rhythmik-Lehrerin, dieses
besondere Erlebnis bieten, was u.a. mit einer Produktion in der
Kirche Rossfeld unter Mitwirkung von Mitgliedern des JSO einen
Höhepunkt erlebte.

Es zeigte sich, dass die Einbindung von Rhythmik in den Kindergarten
erhebliches musisches Potential freisetzt, und vermehrt die Brücke für
einen späteren Instrumentalunterricht bietet.

Turmbläser
Patrick Bader ermöglichte es, eine alte Tradition weiterzuführen,
indem regelmässig Blechbläser an Ostern, Bettag, Pfingsten und
Auffahrt auf dem Münsterturm spielen. Ein besonderer Dank gilt
Markus Oesch, Horn, den Gebrüdern Schmidhäusler, Trompete und
Wassil Christov, Posaune, welche ihre Schülerinnen und Schüler
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motivieren und mit ihnen die Ensemble-Stücke einstudieren.
Samspel
In verdankenswerter Weise hat unsere Lehrerin im Fach Klarinette,
Sylvia Schwarzenbach, einen Workshop für Holzbläser-Klassen
durchgeführt. Da Frau Schwarzenbach auch als Dozentin für
Fachdidaktik an der Hochschule für Musik tätig ist, brachte sie
Studierende und unsere Schülerinnen und Schüler zusammen. Der
Titel “Samspel” ergab sich daraus, dass die Studierenden an der 
Weltkonferenz der ISME in Helsinki teilnehmen konnten und ihre
E r f a h r u n g e n i n
diesen Workshop einbrachten.

16. März Staatsakt 650 Jahre Bern
Die Musikschule Konservatorium Bern hatte die Ehre, den
konzeptionell genau festgelegten Rahmen für den Festakt mit alter
Musik zu bereichern. Die Musik wurde von Annelise Kohler und einem
Lehrkräfte-Team mit Hanspeter Demund und Beatrice Howald als
Kurs-Projekt einstudiert. Der Erfolg für unsere Schule war sehr gross
und wir konnten einmal mehr die Qualität unserer Schule unter
Beweis stellen

Gemischte SchülerInnenkonzerte
Diese, allen SchülerInnen offenen Veranstaltungen (Musik am
Nachmittag im Grossen Saal, die Feierabendkonzerte im Schloss
Bümpliz und das Konsi-Apéro im Musig-Bistrot Monbijou) wurden
wiederum von unseren jungen MusikerInnen gut genutzt, um die
Fähigkeiten zum Vortrag vor einem interessierten Publikum zu
vervollkommnen. Besonders hervorzuheben ist die erfreuliche
Zusammenarbeit mit dem Verein Graue Panther Bern, dessen
Mitglieder in grosser Zahl jeweils zur Konzertreihe „Musik am 
N a chm itta g“ ersche inen.

Tag der offenen Tür
Inzwischen ist der “Tag der offenen Tür”, im Frühling in Bümpliz und 
im Herbst an der Kramgasse, Tradition geworden. Sowohl Patrick
Bader wie auch im Herbst Markus Plattner wurden in eine grosse
Aufgabe “hineingeworfen”, welche beide hervorragend meisterten. 
Unsere Fagott-Lehrerin Afra Fraefel führte die Anwesenden
humorvoll und sachkundig durch die breite Palette der an unserer
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Schule angebotenen Instrumente, was auf das Interesse einer
grossen Zahl neugieriger Kinder und ihrer Eltern stiess. Nach der
Instrumentenpräsentation traf man die BesucherInnen dann in im
ganzen Haus, wo sie nach Herzenslust auf allen Instrumenten ihre
ersten Schritte tun konnten.

Camerata Allegra
Wiederum hatten einige unserer besten Schülerinnen und Schüler
Gelegenheit, mit dem von René Pignolo geleiteten Laien-
Streichorchester solistisch anspruchsvolle Werke zu spielen. Es kamen
Solowerke für Fagott (Solist: Adriano Spiccia, Lehrerin: Afra Fraefel),
Klarinette (Solisten: Nils Kohler, Severin Hohl, Lehrer: Herr Martin
Schranz) und Violoncello (Solisten: Rémy Liechti, Lehrer: Herr
Christoph Meister und Claudio Reinhard, Lehrer: Matthias Schranz) zur
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Aufführung.
Verschiedene Anlässe
An verschiedenen kleineren und grösseren Anlässen spielten
Ensembles der Musikschule Konservatorium Bern so z.B.: bei der
Wiedereröffung des Restaurant ‚Krone‘ an der Gerechtigkeitsgasse, 
bis zu diversen Weihnachts-Musiken. Auch die Beteiligung an der
Fasnacht fehlte nicht. Die Fasnacht am Samstag morgen in der
Berner Altstadt wurde durch diverse Bläser-Ensembles bereichert.
Schliesslich wären auch die Darbietungen im Krompholz Schaufenster
zu nennen, welche gemeinsam mit den anderen regionalen
Musikschulen durchgeführt wurden und den Kindern offensichtlich
Spass machte.

Zusammenarbeit Bern - Odessa
Mit der Gründung des Vereins legato konnte die Zusammenarbeit
und der Austausch mit unserer Partnerschule in Odessa, der
Stoljarskij-Spezialmusikschule, weiter vertieft werden.

Ein erstes Projekt des neuen Vereins war die Finanzierung eines
Konzertflügels für den Saal der Stoljarskij-Schule zu ihrem
70-Jahr-Jubiläum, verbunden mit einem Klavierfestival in
Bern –organisiert durch die Musikschule Konservatorium Bern - vom
15. –22. März 2003 mit Kindern und Jugendlichen aus Bern und
Odessa. Die Begeisterung kann man nicht mit Worten schildern,
welche wir mit diesem Geschenk auslösten, dass die Partnerschule
nun über einen erstklassigen Steinway Konzertflügel verfügt.
Schülerinnen und Schüler der Musikschule Konservatorium Bern waren
bei der Einweihung zu Gast und spielten bei den Jubiläumskonzerten
der Stoljarksij-Schule am 31. Mai und 1. Juni 2003.

Ein riesiges Projekt war im September die Aufführung von
“Oedipus Rex” von Igor Strawinsky an der Biennale Bern 03. Ein 
Orchester, bestehend aus Studierenden der Hochschule der Künste
Bern, 27 Musikstudierenden aus Odessa und 11 fortgeschrittenen
Schülerinnen und Schülern der Musikschule Konservatorium Bern
erreichte innerhalb der gesamten Produktion nicht nur eine hohe
Qualität , sondern ermöglichte viele persönliche Begegnungen und
Freundschaften.
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Jubiläums-Förderpreis Kursaal
Die Zusammenarbeit mit der Allegro Grand Casino Kursaal Bern AG
und deren Generaldirektion erweist sich immer wieder als äusserst
erfreulich. Zum hundertjährigen Jubiläum des Kursaals fand ein
Jubiläums-Förderpreis Konzert am 20. Dezember im Kursaal statt,
an dem Solisten aufgrund eines internen Wettbwerbes Musik
spielten, welche um 1903 komponiert wurde. Das Resultat waren
Spitzenleistungen von jungen Solistinnen und Solisten, souverän vom
JSO unter der Leitung von Ingo Becker begleitet.

Jugendmusik-Wettbewerb 2003
Gegenüber dem Jahr 2002 gab es beim Schweizer Jugendmusik
Wettbewerb 2003 weniger Preisträgerinnen und Preisträger aus
unserer Schule zu verzeichnen, was u.a. mit der jeweiligen Fächer-
Konstellation (es kommen nicht in jedem Jahr alle Instrumente zum
Zuge) zusammenhängt und auch, dass eine Reihe unserer
Begabtesten als Jungstudierende bereits an der Hochschule der
Künste Bern studieren.
In der Kategorie Streicherensembles wurde am diesjährigen
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Schlusswettbewerb, der in Biel stattfand, einmal mehr das Junge
Kammerensemble “La Tempesta” unter der verdienstvollen Leitung 
von Annina Schenker ausgezeichnet. Es erhielt den 2. Preis.

In den Regionalwettbewerben konnten folgende Schülerinnen und
Schüler unserer Schule mit einem Preis ausgezeichnet werden:
Fagott-Ensemble, einstudiert von Afra Fraefel mit unseren
Schülerinnen Nadja Rodel und Claudia Rossi
Klavier:
Cosima Suter, 2. Preis, (Lehrer: Albert Sidler)
Andjela Markovic, 2. Preis, (Lehrerin: Agathe Rytz-Jaggi)
Max Grossenbacher 3. Preis, (Lehrer: Albert Sidler)

Wir gratulieren den Schülerinnen und Schülern, sowie den
Lehrerinnen und Lehrern herzlich zu den Erfolgen.

Abschliessend kann man feststellen, dass sich die neuen Strukturen
wesentlich konsolidiert haben und dass es kontinuierlicher Feinarbeit
bedarf, das Erreichte zu erhalten und ständig weiterzuentwickeln.
Dass dies nur mit einem ambitionierten und qualifizierten Lehrkörper
möglich ist, versteht sich. Doch können wir mit Genugtuung feststellen,
dass die nahezu 150 Lehrerinnen und Lehrer eine vorzügliche Arbeit
leisten, jeder und jede mit grösster Professionalität, aber in
erster Linie mit der Liebe zur Sache und damit zum Nutzen aller
Schülerinnen und Schüler jeden Alters.

Werner Schmitt
Direktor
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Rechnung 2003

Einnahmen 2003 2002
Schulgelder 3.342.441,40 3.303.024,70

Übrige Erträge 26.005,96 55.861,45
Total Einnahmen 3.368.447,36 3.358.886,15

Ausgaben
Personalaufwand Lehrkräfte + Leitung 6.589.477,10 6.633.598,90
Personalaufwand Verwaltung 385.205,40 374.334,55
Raumaufwand 731.621,90 417.411,45
Unterhalt und Betrieb 108.069,55 110.211,45

Verwaltung und Öffentlichkeitsarbeit 164.052,85 144.734,19
Total Ausgaben 7.978.426,80 7.680.290,54

Grosser Saal
Ertrag 96.045,00

Aufwand 152.242,50

Saaldefizit 56.197,50

Zusammenzug
Einnahmen 3.368.447,36 3.358.886,15

Ausgaben 7.978.426,80 7.680.290,54
Saaldefizit 56.197,50
Betriebsdefizit 4.666.176,94 4.321.404,39

Finanzierung
Gemeinde Bern 3.000.000,00 2.800.000,00

übrige Gemeinden 553.541,55 557.039,90
Kanton Bern 1.164.796,00 1.165.334,00

4.718.337,55 4.522.373,90

Betriebsdefizit 4.666.176,94 4.321.404,39
Gewinn 52.160,61 200.969,51
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Bilanz per 31.12.2003
Aktiven 31.12.2003 31.12.2002
Kasse, Post, Bank 1.529.340,99 1.397.120,28
Forderungen 20.988,65 539.312,15
Transitorische Aktiven 33.480,85 19.466,20
Mobilien/Instrumente 1,00 1,00
Immobilien 3.215.327,90 5.229.739,00

Verlustvortrag 65.815,77
4.799.139,39 7.251.454,40

Passiven
Verbindlichkeiten 213.420,09 223.818,79
Vorauszahlungen 339.096,40 328.206,75
Transitorische Passiven 69.479,00 100.747,25
Rückstellungen 46.244,60 114.475,30
Hypotheken 3.300.000,00 5.670.000,00
Liegenschaftsfonds 433.584,95 403.236,80

Stiftungskapital 210.000,00 210.000,00
Gewinnvortrag 135.153,74
Gewinn 52.160,61 200.969,51

4.799.139,39 7.251.454,40

Verrechnungseinheiten
(entspricht einer Jahreslektion von 40 Minuten Dauer im Einzelunterricht.)

Fachbelegungen

Jahr Stadt Bern übr. Gden. =Total subv. nicht subv.
2000 1371 327 1698 148
2001 1423 320 1743 153
2002 1473 303 1776 165
2003 1479 284 1763 182

Jahr Kinder +
Jugendliche

Erwachsene
in Ausbildung Erwachsene

2000 1758 346 221
2001 1840 329 232
2002 1965 300 219
2003 2037 339 242
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BERICHT DER KONTROLLSTELLE AN DEN STIFTUNGSRAT
DER STIFTUNG MUSIKSCHULE KONSERVATORIUM BERN

Sehr geehrte Frau Dr. Omar, Präsidentin
Sehr geehrte Damen und Herren

Als Kontrollstelle Ihrer Stiftung haben wir die Buchführung und die uns
vorgelegte Jahresrechnung, bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung, für
das am 31. Dezember 2003 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stift ungsrat verantwortlich, während unsere
Aufgabe darin besteht, die Jahresrechnung zu prüfen und zu beurteilen.
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hinsichtlich Befähigung und
Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des Berufsstandes, wonach
eine Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentlic he
Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt
werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels
Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die
wesent lic hen Bewertungsentscheide sowie die Darste llung der
Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung
eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung ent sprechen die Buchführung und die
Jahresrechnung dem Schweizerischen Gesetz, der Stiftungsurkunde und
d e m
Reglement der Stiftung.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

FINANZINSPEKTORAT DER STADT BERN

Daniel Kancz Chr. Stadelmann
Bereichsleiter Revision Revisionsleiter

Bern, 16. April 2004
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Lehrerkonvent

Jahresbericht 03

Das Jahr 03 war lebendig -um nicht zu sagen turbulent! !

Die Züglete der Trachselvilla an die Kramgasse und, nach der
Sportwoche, die Einführung des neuen Raumkonzeptes gaben viel zu
reden. Das Raumkonzept war von einer paritätisch besetzten
Arbeitsgruppe ausgearbeitet worden: als Lehrervertreter waren
Barbara Sandmeier und Daniel Zumofen, von Direktionsseite
Bernhard Schori und Werner Schmitt dabei.

An der HV vom 29.1. wurde diese Neuordnung heftig diskutiert. Die
Lehrkräfte wurden aufgefordert, auftauchende Probleme zu melden.
Nach der Einführungsphase veranstalteten wir im Mai
2 "Stammtische", bei denen Wünsche, Anregungen und Kritik
gesammelt wurden. Die Reklamationen betrafen hauptsächlich die
ungenügende Isolierung der Zimmer. Dieser Mangel konnte durch
Einbauen von Doppeltüren z.t. behoben werden.

Im Juni nahm W. Schmitt an einer ausserordentlichen HV Stellung zu
den Beschwerden, machte Verbesserungsvorschläge und ermunterte
seinerseits die Kolleginnen und Kollegen, im kommenden Semester
Koordinationsprobleme sofort zu melden. Herzlichen Dank all jenen,
die sich konstruktiv mit der neuen Situation auseinandergesetzt
haben.

An der HV vom 13.8. musste für Ueli Kipfer, Kassier, ein Nachfolger
ge funden we rden . S im one Rem und s te ll te s i ch
verdankenswerterweise zur Verfügung und wurde einstimmig
gewählt. Ganz herzlichen Dank, Ueli, für Deine wertvolle Mitarbeit!

Nebst den Vorstandssitzungen nahm die Konventspräsidentin an den
Sitzungen des Stiftungsrates, des Gebäudeausschusses und des
Hilfsfonds der Lehrkräfte teil.
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Ein Hauptziel des Vorstandes ist es nach wie vor, in unserer doch
recht grossen Schule die Kontakte unter den Kolleginnen und
Kollegen zu pflegen und zu fördern. In div. Veranstaltungen war da
Gelegenheit zum Gedankenaustausch gegeben: am Maibummel, für
den uns Petrus den einzigen schönen Abend mitten in einer längeren
Regenperiode reserviert hatte und der uns auf den Ferenberg zu
einem gemütlichen Nachtessen im “Alpenblick” führte. Der 
Organisatorin Annelise Kohler sie herzlich gedankt.
Auch der von Schulleitung und Konvent gemeinsam veranstaltete
Sommer-Apéro konnte bei strahlendem Wetter auf der
Dachterrasse durchgeführt werden. Dienstjubilare wurde gefeiert
und scheidende Kolleginnen und Kollegen verabschiedet. Klaus
Widmer heizte, zusammen mit seinen Schülern, mit swingenden
Klängen die Stimmung an. Bravo und herzlichen Dank!

Leider musste der Ausflug aufs Brienzer Rothorn wegen Krankheit
abgesagt werden.

Das Jahr 03 schloss mit dem Chlouse-Apéro, wobei auch diesmal
Chlous und Schmutzli mit viel Witz und Charme “aus der Schule” 
plauderten...

Bern, 17. Mai 04

Helene Wepfer-Basler
Präsidentin

Jahresbericht 2003 der Stiftung Stipendienfonds für die Musikschule



21

Konservatorium Bern

Die Stiftung wirkt ergänzend zu der Stipendien-Ordnung der Direktion
BUI der Stadt Bern und gewährt gezielt individuelle Hilfe, wobei auch
Gesuche im Rahmen der Begabtenförderung und zur Unterstützung des
nicht subventionierten Instrumental- oder Gesangsunterrichtes für
Erwachsene mit niedrigen Einkommensverhältnissen berücksichtigt werden
können, soweit die Mittel dies erlauben.

Dem Stiftungsrat gehören an:
Werner Schmitt, Direktor der Musikschule Konservatorium Bern
Blanka Šiška, stv. Direktorin der Musikschule Konservatorium Bern
Marlyse Capt, Vertreterin der Lehrerschaft im Stiftungsrat

Der Stiftungsrat ist bemüht, das Stiftungsvermögen weiter zu äufnen. Nicht
nur fliessen in der Regel alle anlässl ich der Musikschul-Veranstalt ungen
gesammelten Spenden dem Stiftungszweck zu, sondern es konnte
wiederum auch ein grosser Beitrag der Warlomont-Anger-Stiftung
verbucht werden.

Dank mehreren Anlässen für Behörden und Firmen konnten wir im
Berichtsjahr mehrere grössere Unterstützungsbeiträge entgegennehmen.
D e r
Stiftungsrat stellte jedoch eine deutliche Zunahme an Gesuchen im
Geschäftsjahr 2003 fest und intensivierte seine Bemühungen, weitere
Mittel zu erhalten.

Immer wieder werden der Musikschule Konservatorium auch –teilweise
wertvolle – Instrumente geschenkt. Diese werden jeweils dem
Instrumenten-Pool der Schule hinzugefügt und auch dort sorgfältig für die
Ausleihe an bedürftige verwaltet. Sie gehören nicht zum Vermögen der
Stiftung.

Wir danken allen Spenderinnen und Spendern herzlic h an dieser Stelle
für ihre grosszügige Unterstützung.

Der Vermögensstand per 31.12.2003 betrug Fr. 200'190.70

Werner Schmitt
Präsident des Stiftungsrates
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Stiftung Hilfsfonds der Lehrkräfte

Jahresbericht
des Hilfsfonds der Lehrkräfte

Der Stiftungsrat tagte im Berichtsjahr wie üblich zweimal.

Er beschloss, allen Rentenempfängerinnen und –empfängern
anstelle einer Rentenerhöhung ein Weihnachtsgeld von Fr. 500.00
auszuzahlen.

Dieses bereitete grosse Freude und wurde von den Empfängerinnen
und Empfängern herzlich verdankt.

Neue Vergabungen sind mangels Anträgen nicht gemacht worden.

Der Vermögensstand per 31.12.03 beträgtFr. 281‘027.15

Wir danken Herrn B. Schori für seine sorgfältige und exakte
Rechnungsführung und für das Verfassen der Protokolle.

im Mai 04

Helene Wepfer-Basler
Präsidentin
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Verein Freunde der Musikschule Konservatorium Bern (VFMKB)

J A H R E S B E R I C H T 2003

Der Vorstand hat sich im 10. Vereinsjahr wiederum bemüht, dem
Vereinszweck nachzuleben und die Musikschule Konservatorium Bern
nach Kräften zu unterstützen. So vielfältig wie die Aktivitäten der
Musikschule, waren auch ihre Beitragsgesuche, resp. die vom
Vorstand genehmigten Unterstützungsbeiträge. Es befinden sich
darunter:

Flyer "Groove and Swing"
(komplettiertes Angebot im Bereich Jazz / Rock / Pop)

Orientierungsunterricht im Seminar Muristalden
"Passionsandachten mit den Goldbergvariationen"
Pfingstlager der "Streicherkinder" in Ligerz
Musical "Geisterstunde auf Schloss Eulenstein"
sowie Insbesondere die
Orchesterreise des Jugend-Sinfonieorchesters (JSO) nach Irland

Man kann indessen nur verteilen, was man vorher einnimmt...
Deshalb freut den Vorstand ganz besonders, dass es ihm gelungen
ist, die burgerlichen Zünfte und Gesellschaften, sowie die
Burgergemeinde für Unterstützungsbeiträge an unseren Verein zu
gewinnen. Für 2003 und die folgenden Jahre sind uns

2 jährlich wiederkehrende Beiträge
1 Pauschalbeitrag und
3 projektbezogene Beiträge

zugesichert worden.

Trotz dieser hoch erfreulichen Unterstützung muss unser Verein
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weiterhin der Mitgliederwerbung grösste Beachtung schenken. Wir
wollen diese mit einem aktualisierten und neu gestalteten
Werbeprospekt (mit einer Auflage von 5'000 Ex.) wieder neu
beleben.

Der VFMKB hat seinen Mitgliedern auch im vergangenen Jahr in
Zusammenarbeit mit der Musikschule verschiedenste Veranstaltungen
angeboten. Erwähnt seien hier vor allem die Konzertreihe
"Soirée am Montag" mit Lehrerinnen und Lehrern der Musikschule,
aber auch Konzerte und Matinées, zu denen alle Mitglieder unseres
Vereins jeweils speziell eingeladen wurden. Es fehlt aus unserer Sicht
nicht so sehr an Angeboten, sondern vielmehr an der Mobilisierung
unserer Mitglieder.

Der Vorstand hat im Berichtsjahr 4 Mal getagt.

31. März 2003

VFMKB
H.R. Thomet, Präsident
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Der Stiftungsrat der Musikschule Konservatorium Bern

Frau Dr. Claudia Omar-Amberg,
Vertreterin der Stadt Bern, Präsidentin

Herr Prof. Dr. iur. Ulrich Zimmerli, Vizepräsident
Herr Jakob Heuscher
Frau Renate Kohler-Mühlethaler, Fürsprecherin,

Vertreterin der Stadt Bern
Herr Jürg Jampen, Vertreter der Stadt Bern
Frau Dr. Claudia Engler, Vertreterin der Elternschaft
Frau Helene Wepfer-Basler, Vertreterin der Lehrkräfte

mit beratender Stimme:
Herr Werner Schmitt, Direktor Musikschule Konservatorium Bern
Herr Bernhard Schori, Administrativer Leiter Musikschule

Konservatorium Bern

Der Ausschuss «Gebäude» des Stiftungsrates

Herr Jürg Jampen
Herr Werner Schmitt
Herr Bernhard Schori
Frau Helene Wepfer
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Die Musikschulleitung

Schmitt Werner
Direktor

100 % Direktion
Standortleitung Kramgasse
Leitung der Fachbereiche Streichinstrumente
und m us ik a lis che Frühe r z ie h ung .
Zusammenarbeit mit Vereinen und Schulen,
B e t r e u u n g
Ensembles

Bader Patrick
(bis 30.8.2003)

90 % Standortleitung Bümpliz
Leitung a.i. der Fachbereiche Blasinstrumente
Leitung Fachbereich Percussions-Instrumente
sowie Volks- und Weltmusik, Veranstaltungen

Plattner Markus
(ab 1.9.2003)

90 % Standortleitung Bümpliz
Leitung der Fachbereiche Percussions– und
Blasinstrumente, Swing and Groove sowie
Vo lks- und We ltm us ik , mus ikalis che
F r üh e r z ie hu n g Ve r an s ta l t u ng en ,
Z u s a m m e n a r b e i t m i t
Vereinen und Schulen

Šiška Blanka 
Stv. Direktorin

90 % Leitung der Fachbereiche Tasteninstrumente,
G it ar re , Ge s ang , S t im m b il du ng
(Jazz/Pop/Rock), Kinder- und Jugendsingen,
Erwachsenenbildung
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Die Administration

Schori Bernhard 90 % Leitung Administration
Finanz- u. Rechnungswesen inkl.
Budge ts , Cash-management,
Abrechnungen m. Gemeinden u.
Kanton, Vers icherungswesen,
I n f o r m a t i k , G e b ä u d e ,
Hausdienst

Knöpfli Stefan
(ab 22.4.2003)

90 % Ass is te n t de r D ire k t io n ,
zuständig für Werbung und
Öffent lichke itsarbe it Kur se ,
Veranstaltungen

Meyer Ursula
(bis 30.4.2003)

100 % Werbung und Öffentlichkeits-
arbeit, Kurse, Veranstaltungen
Im Auf trag: Se kre tar iate
"Freunde der MSKB", ESTA,
Dr. Koch-Stiftung

Nobs Helene 70 % Saal-Re se rvat io ne n ( ink l.
Fakturierung ext. Saalmieten),
Mie t in s tr um ente , Mitarbe it
Infothek, Telefon, Unterstützung
von Marie-Josèphe Robins

Robins Marie-Josèphe 85 % Schulverwaltung
(Schüler - Lehrer - Pensen)
Stipendien, Schulsekretariat

Schindler Monica 80 % Pe rso nalwe se n (Gehälte r ,
S o z i a l v e r s i c h e r u n g e n )
D e b i t o r e n / Ma h n w e s e n ,
Zahlungsverkehr

Zaugg Therese 60 % Mitarbe it Infothek , Telefon,
M i t a r be i t Koo r d i na t io n
Erwachsenenbildung
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Die Lehrkräfte der Musikschule Konservatorium Bern
Klavier

Maria Amstutz
Susanne Christemov-Gerassimov
Madeleine Delacroix
Peggy Delmastro-Pu
Anna Dubois
Jean Dubois
Andreas Furrer

* Tomasz Herbut
Gerhard Hesselbein
Felix Holler
Karin Jampen
Katrin Lüthi
Patrizio Mazzola
Ernst Michel
Adelheid Miserre
Erwin Möckli
Agathe Rytz-Jaggi
Barbara Sandmeier

* Tobias Schabenberger
Magdalena Schatzmann
Albert Sidler
Blanka Šiška
Brigit Sollersten
Madeleine Stucki
Taeko Szedlàk-Oshima
Katharina Weber
Helene Wepfer-Basler
Desmond Wright
Anton Zwolensky

Cembalo
Andreas Erismann

Orgel
Emmanuel Le Divellec

El. Tasteninstr. / Jazz-Piano
Beatrix Hauri
Peter Stüdeli

Akkordeon
Christian Hadorn

Christine Noëlle Kohler Rytwinski
Jürg Luchsinger

Schwyzerörgeli
Verena Wyget-Spycher

Violine
Marlyse Capt
Elisabeth Glatthard-Weber
Georg Hesselbein
Daniela Ianos-Lätsch
Hyun Jong Kang
Alejandro Mettler

** Ilona Naumova
Louis Pantillon
Annina Schenker
Anna Spina
Misa Stefanovic (beurlaubt)
Simon Wenger
Charlotte Zehnder Pappe

Violine/Jazzvioline
Marcel Zimmermann

Viola
Elisabeth Glatthard-Weber
Louis Pantillon
Anna Spina
Misa Stefanovic (beurlaubt)
Charlotte Zehnder Pappe

Violoncello
Susanne Basler
Verena Fankhauser
Antoinette Füri Cuendet
Bruno Kern
Christoph Meister
Simone Remund
Werner Schmitt
Matthias Schranz

Kontrabass
Bettina Keller

* Béla Szedlàk
** Trauffer Anna
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Viola da Gamba
Ferenc Szedlàk

Harfe
Simon Bilger
Naomi Schellenberg-Mihara

Hackbrett
Christian Schwander

Gitarre
Christoph Borter
Claude Chappuis
Nina Cornu-Beriger
Anne Sophie Ferrer
Miguel Guldimann
Nadia Oberli
Urs Stirnimann

E-Gitarre / E-Bass
Andreas Bugs
Markus Plattner
Michel Poffet

Laute
Peter Croton

Mandoline
Esther Lüthy

Bambusflöte
Dorothea Fischer
Claudia Peter

Blockflöte
Beatrice Howald
Anna Kammer

Querflöte
Regula Küffer
Geneviève Lambercy Rothe
Ursula Salzmann
Beat Wenger

Panflöte
Vasile Manda

Oboe
Suzanne Perrin-Goy

Klarinette
Urs Etter

Martin Kunz
Martin Schranz
Sylvia Schwarzenbach

* Kurt Weber
Fagott
* Ingo Becker

Afra Fraefel-Bakir
Saxofon

Janine Graber
** Christian Kobi

Fabio Oehrli
Christian Roellinger
Daniel Zumofen

Jazz-Saxophon
Klaus Widmer

Horn
Markus Oesch

Trompete
Francis Schmidhäusler
René Schmidhäusler
André Schüpbach

Jazz-Trompete
Daniel Woodtli

Posaune
Wassil Christov

Euphonium / Tuba
Ueli Kipfer

Percussion
Daniel Aebi (beurlaubt)
Hanspeter Demund
Harald Glamsch

** Margrit Rieben
Marco Santschi
Daniel Scheidegger
Hans Jürg Wahlich

Djembe
Kisaacah Iseh

Gesang
Markèta Amerighi
Elsbeth Fehlmann Aeberhard
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Franziska Hegi
Annelise Kohler
Elisabeth Mattmann
Rebecca Meyer
Silvan Müller
Marc-Oliv ier Oetterli
Rita Share (Wanderley-Schär)
Katharina Spielmann
Charlotte Szalai
Dolores Truffer
Liliane Zürcher Gerber

Kinder-, Jugendchor /
Stimmbildung

Franziska Hegi
Rebecca Meyer
Rita Share (Wanderley-Schär)
Katharina Spielmann
Dolores Truffer

Rhythmik
Rosmarie Böhme
Brigitte Mächler-Herren
Marianne Ott
Borbeth Seiler

Tanz
Anica Manashe
Rosy Walker

Musikal. Früherziehung /
Orff-Instrumente

Ursula Bovey-Steiner
Annemarie Fischer Staudenmann

Jugendorchester
Ingo Becker
Simon Wenger (Assistenz)
Thomas Walter (Assistenz)

Streicher-Ensemble
„Saitenspechte”

Marlyse Capt
Verena Fankhauser
Anna Spina

Junges Kammerensemble
Hyun Jong Kang
Salome Hagenbüchle (Assistenz)

Spielkreis Streicher
Antoinette Füri Cuendet
Elisabeth Glatthard-Weber
Daniela Ianos-Lätsch
Annina Schenker
Simon Wenger

Bambusflöten-Ensemble
Dorothea Fischer
Claudia Peter

Querflöten-Ensemble
Regula Küffer

Musiktheorie / Harmonielehre
Doris Lanz
Mun Kyun Park Müller
Andreas Schildknecht

Komposition
* Christian Henking

* Lehrkräfte der Hochschule der
Künste, Unterricht an der
Musikschule nach individueller
Absprache

** befristeter Vertrag

Stand 31.12.2003
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Eintritte
Bugs Andreas
Fischer Staudenmann Annemarie
Hadorn Christian
Hagenbüchle Salome
Knöpfli Stefan
Kobi Christian *
Lanz Doris
Naumova Ilona *
Plattner Markus
Rieben Margrit *
Rytwinski Andrzej
Schildknecht Andreas
Stirnimann Urs
Truffer Dolores
Zimmermann Marcel

*befristete Verträge

Dienstjubiläen
Fankhauser Verena 35 Jahre
Kremsa Edgar 25 Jahre
Kunz Martin 30 Jahre
Mattmann Elisabeth 30 Jahre
Rytz-Jaggi Agathe 30 Jahre

Austritte
Bader Patrick
Delacroix Madeleine
Ferrer Anne Sophie
György Levente
Hadorn Christian
Hesselbein Georg
Lucas Ewald
Mazzola Patrizio
Meyer Ursula
Müller Romain
Mestic Ivica Ivan
Park Müller Mun Kyun
Studler Christian
Trauffer Anna
Zürcher Gerber Liliane

Pensionierungen
Fehlmann Aeberhard Elisabeth
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Konzerte unserer Lehrkräfte

Soriée am Montag, 13. Januar 2003, 18 Uhr
Rezital Saxophon, Klavier, Harfe
Werke von:
Marius Constant, Paul Creston, Ida Gotkovsky, Takashi Yoshimatsu

Christian Roellinger, Saxophon
Felix Holler, Klavier
Naomi Mihara, Harfe

Soriée am Montag, 20. Januar 2003, 18 Uhr
Vor dein spätes Gesicht
Lieder von:
Johannes Brahms, Fanny Hensel, Katharina Weber, Robert Schumann

Marc-Oliver Oetterli, Bassbariton
Katharina Weber, Klavier

Die Matinée im Konservatorium, 23. Februar 2003, 11 Uhr

Wettstreit der Akkorde –Ein musikalisches Märchen für fünf skodierte
Mondolinen, Mandoline und Sprecher
Von Stefan Meier
Esther Lüthi, Mandoline

Soriée am Montag, 24. März 2003, 18 Uhr

Hammerflügel, Klavier und Cello
Werke von:
Ludwig van Beethoven, Franz Schubert, Felix Mendelssohn Bartholdy
Tobias Schabenberger, Hammerflügel und Klavier
Matthias Schranz, Cello
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Soriée am Montag, 16. Juni 2003, 18 Uhr
Stücke zu 4 Händen / 2 Klaviere
Meisterwerke für Klavier von W. A. Mozart und Robert Schumann

Laura Bianchi, Klavier
Barbara Sandmeier, Klavier

Matinée am Sonntag, 16. November 2003, 11 Uhr
Von Barock bis Impressionismus
Ein kommentiertes Familienkonzert
Werke von:
Jean-Marie Leclair, Claude Debussy, Marin Marais, Marcel Tournier

Simon Bilger, Harfe
Gäste:
Graziella Nibali, Flöte
Yasumichi Iwaki, Viola

Soriée am Montag, 8. Dezember 2003, 19.30 Uhr
Musik für Laute, Archiliuto, Gitarre und Gesang
Werke von:
John Dowland, Girolamo Kapsberger, Sigismondo D‘India, 
Claudio Monteverdi, Peter Croton, Michael Tippett, Benjamin Britten
Peter Croton, Laute und Archiliuto
Urs Stirnimann, Gitarre

Gäste:
Theresia Bothe, Sopran
Tino Brütsch, Tenor


